
Hohenacker dominiert das Derby
Handball-Württembergliga, Frauen: SG Schorndorf – SSV Hohenacker 15:26 (8:9)

Es war kein guter Tag für die Handballerinnen der SG Schorndorf (beim Wurf Pia Dietz). Im Derby gegen den SSV Hohenacker beging das Team zu viele Fehler
und wurde mit einer deutlichen Niederlage bestraft. SSV-Talent Aylin Kindsvater (rechts) war mit acht Toren am erfolgreichsten. Bild: Steinemann

(sia). Diesmal ist das Derby in der Würt-
tembergliga nur eine Hälfte lang rich-
tig ausgeglichen gewesen. Dann zogen
die Gäste davon. Für die Handballe-
rinnen der SG Schorndorf hat es gegen
den SSV Hohenacker deshalb eine
15:26-Schlappe (8:9) gesetzt.

Für Schorndorf war es das erste Heimspiel
der Saison in der Sporthalle Grauhalde. Die
Gäste des SSV Hohenacker gingen mit 1:0
in Führung. Nach zwölf Minuten gelang der
SG erstmals der Ausgleich (2:2). In der tor-
armen ersten Hälfte war die Partie sehr
ausgeglichen und abwehrbetont. Der SSV
Hohenacker ging mit einer knappen 9:8-
Führung in die Pause.

Nach Wiederbeginn hielten die Schorn-
dorferinnen das Spiel zunächst noch relativ
offen. Zur Mitte der zweiten Hälfte schalte-
te das Gästeteam aus Hohenacker aber ei-
nen Gang hoch. Die Mannschaft der SG
Schorndorf dagegen stand sich aufgrund
von Unkonzentriertheiten, vieler Fehlpässe
und weiterer technischer Fehler wieder ein-
mal selbst im Weg. Diese Mängel nutzte der
SSV Hohenacker gekonnt zu Tempogegen-
stößen. Beste Werferin auf dem Feld war
Aylin Kindsvater mit insgesamt acht Tref-
fern, darunter ein Siebenmetertor. Auch
dank ihr feierte der SSV einen ebenso ho-
hen wie verdienten 26:15-Sieg. Das Team
hat nun 4:4 Zähler auf dem Konto, während
die SG, die erst drei Partien absolviert hat,
noch ohne Punkt dasteht.

SG Schorndorf: Müller, Aupperle, Bühler (3), Hudel-
maier (3), Handl, Dietz, Semeth (3), Ulmer, Kelesia-
dou (3), Frank (3), Rolke, Schönleber, Görke, Mayer.
SSV Hohenacker: Fuggmann, Ruppert; Häuser, D.
Kindsvater (2), Wiedergrün, Krauter (4), Hügler (6/1),
Randi (3), Laible, Gaumann (2), A. Kindsvater (8/1),
Haag (1).

Handball-Württembergliga. Nach dem
28:28-Unentschieden gegen die SG Leon-
berg/Eltingen spielen die Männer der SF
Schwaikheim bereits an diesem Mitt-
woch wieder gegen einen Aufsteiger. Der
SV Vaihingen hat zwar bisher alle Spiele
verloren, war jedoch immer auf Augen-
höhe. Auf die Schwaikheimer wartet ein
heißer Tanz.

SV Vaihingen (13. Platz, 0:8 Punkte) –
SF Schwaikheim (10. Platz, 3:5 Punkte;
Mittwoch, 19.30 Uhr). Die Vaihinger hat-
ten den Aufstieg in der vergangenen Sai-
son ihrer Heimstärke zu verdanken. Die
SF sind gewarnt. Sie müssen an die gute
zweite Hälfte gegen Leonberg/Eltingen
anknüpfen und in der Abwehr noch bes-
ser stehen. Schwaikheims Stärke, das
Tempospiel, ist bisher noch nicht so zum
Tragen gekommen. Mit einem Sieg könn-
te sich das Team etwas Luft nach hinten
verschaffen und mit einem ausgegliche-
nen Punktekonto ein spielfreies Wochen-
ende genießen. Bis auf Simon Bayha sind
alle Spieler fit. (gük)

SF wieder
gegen Aufsteiger

Schwaikheim in Vaihingen

Handball-Verbandspokal. In der dritten
Runde treten die Frauen des SC Korb an
diesem Mittwoch beim Württembergli-
gisten SG Oßweil-Pattonville an. Der
Drittligist ist klarer Favorit, auch wenn
die SG bislang eine gute Runde spielt.

Für die Korberinnen wird es auch da-
rum gehen, die Kräfte gut einzuteilen.
Denn nach dem spielfreien Wochenende
wartet auf das Team nun eine englische
Woche. Auf das Pokalspiel folgt am
Samstag die Drittliga-Partie beim ESV
Regensburg. Für den läuft die Saison bis-
lang verheerend, es setzte drei empfindli-
che Niederlagen. Aufsteiger Korb könnte
also durchaus die nächsten Punkte sam-
meln. Die wären nach der unglücklichen
22:23-Heimniederlage gegen den HCD
Gröbenzell auch wichtig fürs Selbstbe-
wusstsein der jungen Truppe. Zunächst
aber geht es darum, das Pokalspiel er-
folgreich und verletzungsfrei zu absolvie-
ren. Gespielt wird am Mittwoch von 20.15
Uhr an in der Mehrzweckhalle in Lud-
wigsburg-Oßweil. (sch)

SC Korb Favorit
im Pokalspiel

Ringen, Landesliga. Der Tabellenführer
SC Korb bleibt ohne Verlustpunkt. Er ge-
wann beim KVA Remseck mit 24:10. Der
stärker eingeschätzte Gastgeber hatte
das Fehlen zweier Leistungsträger ver-
schmerzen müssen. Die Korber Trainer
wollten daher nicht in ungebremste Eu-
phorie ausbrechen, obwohl das Team
nach dem erneuten Sieg kurz vor der
Herbstmeisterschaft steht.

Für Begeisterung sorgte wie bereits in
der Vorwoche Radoslaw Bierzanowski.
Der keineswegs schlechte Robin Reissin-
ger wurde kurz vor dem Pausengong ge-
schultert. Ihm gleich tat es Felix Rohr-
wasser. Mit seiner besten Saisonleistung
bezwang er Toni Jilke vorzeitig. Viele der
anderen Begegnungen wogten hin und
her. Das Ende war nicht immer nach dem
Geschmack der Korber. Abdus Bilgeoglu,
Daniel Mezger, Robin Winkels und Ale-
xander Schrag hatten gute, aber auch we-
niger gute Momente. Die weiteren Sieg-
punkte holten in souveräner Manier Felix
Hagenbruch, Marc Schubert und Fabian
Fritz. René Adam siegte kampflos. (rmr)
KVA Remseck - SC Korb 10:24. 57 kg FR: kein Ver-
treter - Adam 0:4 OG (0:0). 130 kg GR: Gagliardo -
Hagenbruch 0:4 TÜN (1:16). 61 kg GR: Nisi - Bil-
geoglu 4:0 SchS (8:4). 98 kg FR: Lausch - Schrag 1:0
PS (6:5). 66 kg FR: Koppenhagen - Winkels 2:0 PS
(12:7). 86 kg GR: Ulamec - Mezger 3:0 PS (13:4). 66
kg GR: Reissinger - Bierzanowski 0:4 SchN (5:14).
86 kg FR: Kozanov - Fritz 0:4 SchN (2:6). 75 kg FR:
Polito - Schubert 0:4 TÜN (0:16). 75 kg GR: Jilke -
Rohrwasser 0:4 SchN (4:14).

SC Korb kurz vor der
Herbstmeisterschaft

Löw kriegt das hin
Betr.: Fußball-Nationalmannschaft

Mehr oder weniger souverän hat die
deutsche Fußballnationalmannschaft die
Qualifikation zur EM geschafft. Manche
haben sich gewundert, wie ein Weltmeis-
ter gegen Polen und Irland verlieren
konnte. Zum einen muss man sagen, dass
die Deutschen bei der WM zwei hervor-
ragende Spiele und ein gutes hatten. Bei
den restlichen vier Spielen haben sie ein-
drucksvoll bewiesen, dass Fußball auch
ein Ergebnissport ist. Ich weiß nicht, ob
Deutschland Weltmeister geworden
wäre, wenn es auf Mexiko, Chile, Kolum-
bien oder ein nicht ersatzgeschwächtes
Brasilien getroffen wäre. Solche Er-
kenntnisse gingen im WM-Jubel unter.
Fairerweise muss man sagen, dass nach
der WM ein Umbruch stattfand. Zwei he-
rausragende Spieler wie Lahm und Klose
lassen sich nicht so einfach ersetzen, und
Höwedes, ein Leistungsträger bei der
WM, und andere Spieler, waren verletzt,
so dass man nicht oft mit einem einge-
spielten Team antreten konnte. Allzu
kritisch möchte ich nicht sein, wenn man
sieht, dass andere große Fußballnationen
in der EM-Quali auch knappe Ergebnisse
gegen die „Kleinen“ hatten, und Hol-
land, als WM-Dritter, sich mehrfach bla-
mierte. Ich bin trotz der Probleme zuver-
sichtlich, dass Deutschland 2016 Euro-
pameister werden kann. Wünschenswert
wäre, dass sie wieder besser Fußball
spielen, aber das kriegt Jogi Löw schon
hin, weil seine Spieler die Fähigkeiten
dazu haben. Gerd Egelhof, Waiblingen

Leserbrief

Rudern. Platz fünf hat die Ghibellinia
Waiblingen bei den deutschen Sprint-
meisterschaften in Wiesbaden belegt.

Der Männerdoppelvierer mit Markus
Baumann, Jan Widmann, Jürgen Schmid
und Andreas Schwab erkämpfte sich den
direkten Einzug ins Halbfinale. Hier leis-
tete er sich mit den Booten aus Stuttgart,
Gießen, Weilburg und Essen-Kupferdreh
ein bravouröses Rennen. Innerhalb von
fünf Zehntelsekunden passierten die drei
vordersten Boote die Ziellinie und Waib-
lingen qualifizierte sich mit der dritt-
schnellsten Zeit für das Finale. Damit
hatten sie ihr persönliches Ziel, im Finale
mitzufahren, erreicht. Hier bestimmten
jedoch die Wetterverhältnisse den Sieger.
Bei Sturm und großen Wellen konnte der
Ghibellinen-Vierer, der eher ruhiges
Remswasser gewohnt ist, seine Stärken
nicht ausfahren und gelangte erst als
Fünfter ins Ziel. (sks)

Waiblingen Fünfter
bei Sprint-DM

Fechten. Wie in jedem Jahr hat der SC
Korb die württembergischen Meister-
schaften der Senioren, verbunden mit
dem Korber Cup, ausgerichtet. Zweimal
gewannen die Gastgeber bei den Senio-
ren, und auch beim Nachwuchs-Cup wa-
ren sie erfolgreich.

Bei den Senioren holten in ihren Al-
tersklassen Corinna Schmidt, Ruth Blasi-
us und der ehemalige Korber Achim Vo-
gel (heute PSV Stuttgart) den Titel im
Florettfechten. Das Teilnehmerfeld war
sehr gut besetzt. Ein Titel ging auch an
die TSG Backnang: Valentin Pora siegte
in der Degenkonkurrenz der AK 60.

Im Korber Cup der B-Jugendlichen ge-
wannen die Korber Florettfechter Paul
Bauer und Noah Brell mit zwölf Siegen
den Pokal, Can Selim und Lea Kappel
(ebenfalls SC Korb) wurden Zweite. Den
dritten Platz teilten sich Lea Hördt und
Aline Rustler mit Greta Vogel und Vin-
cent Vollmer (alle SC Korb). Im Mini-Cup
(Schüler der Jahrgänge 2004 bis 2006,
Florett) kamen Lilly Eger und Aminah
Hofner auf Platz zwei, ebenso wie Laura
Schäfer und Finn Sonsalla (alle SC
Korb).

Die Welzheimer Fechter sicherten sich
bei den Seniorenmeisterschaften einen
zweiten Platz. In der Altersklasse Ü 40
unterlag Helmut Hinderer im Finale
Achim Vogel. Ralf Hinderer wurde Vier-
ter. Im Korber Cup der B-Jugend gewan-
nen Jonas Nonner und Georg Napolskich
(TSF Welzheim/MTV Ludwigsburg) acht
ihrer zwölf Kämpfe und kamen hinter
vier Korber Teams somit auf den fünften
Rang. (ulb/hhi)

Gastgeber Korb
sehr erfolgreich

Zwei Gesamterfolge für Winterbach
Leichtathletik: Team-Liga des Rems-Murr-Kreises, Abschlussveranstaltung in Winnenden

dingt keine Mannschaft stellen. Da Schmi-
den erst zwei Wettkämpfe bestritten hatte,
fehlte somit die dritte Veranstaltung, um in
die Wertung zu kommen.

In der U 12 war es beim Kampf um Platz
zwei und drei der Gesamtwertung beson-
ders spannend. Der Tagessieg ging an die
SG Schorndorf, Zweiter wurde der VfL
Winterbach, Dritter die SV Winnenden.
Daher schob sich die SG noch an Winnen-
den (Rang drei) und am VfL Waiblingen
(Rang vier) vorbei auf den zweiten Gesamt-
platz. Gold ging an die Winterbacher.

Die Team-Liga Rems-Murr umfasste die
vier Veranstaltungen in Rommelshausen,
Urbach, Winterbach und Winnenden. In die
Wertung kamen nur Vereine, die an mindes-
tens drei Veranstaltungen teilnahmen. Bei
vier Teilnahmen wurde das schlechteste Er-
gebnis gestrichen.

Die Liga wird nach dem Wettkampfsys-
tem der Kinderleichtathletik des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes ausgerichtet.
Sechs bis elf Kinder – Mädchen und Jungen
zusammen – treten pro Team an, wobei ein
Verein auch mehrere Mannschaften stellen

kann. Es gibt ausschließlich eine Team-,
also keine Einzelwertung. Veranstaltet
werden kindgerechte Disziplinen wie Dreh-
wurf mit Fahrradreifen, Hindernis-Pendel-
staffel oder Stabweitsprung. Diese sollen
als Vorbereitung auf die in der Altersklasse
U 14 folgenden leichtathletischen Diszipli-
nen dienen.

Ergebnisse
Abschluss-Wettkampf in Winnenden
U 12: 1. SG Schorndorf 6 Punkte, 2. VfL Winterbach
10, SV Winnenden 18, 4. VfL Waiblingen 19, 5. LG Li-
mes-Rems 27.
U 10: 1. SG Schorndorf 4 Punkte, 2. VfL Waiblingen
11, 3. VfL Winterbach 15, 4. LG Limes-Rems 20, 5.
TSF Welzheim 22.
U 8: 1. SV Winnenden 7 Punkte, 2. VfL Winterbach 8,
3. TSF Welzheim 10, 4. LG Limes-Rems 15, 5. TSV
Leutenbach 20.

Gesamtwertung
U 8: 1. VfL Winterbach 21 Punkte, 2. TSF Welzheim
29, 3. SV Winnenden 32, 4. LG Limes-Rems 49, 5.
Spvgg Rommelshausen - LA Kernen 58.
U 10: 1. SG Schorndorf 15 Punkte, 2. VfL Waiblingen
31, 3. VfL Winterbach 35.
U 12: 1. VfL Winterbach 25 Punkte, 2. SG Schorndorf
42, 3. SV Winnenden 44, 4. VfL Waiblingen 49, 5. LG
Limes-Rems 66.

(sas). Bei der Abschlussveranstaltung der
Leichtathletik-Team-Liga des Rems-Murr-
Kreises in Winnenden hat sich der VfL Win-
terbach den Gesamtsieg sowohl in der Al-
tersklasse U 8 als auch in der U 12 gesi-
chert. In der U 10 gewann die Mannschaft
der SG Schorndorf.

Insgesamt 301 Kinder in 37 Teams waren
in den drei Altersklassen zum Abschluss der
Team-Liga an den Start gegangen. Den Ta-
gessieg in der U 8 sicherte sich die Heim-
mannschaft der SV Winnenden, vor dem
VfL Winterbach und den TSF Welzheim. In
der Gesamtwertung standen ebenfalls diese
drei Teams auf dem Treppchen, allerdings
in anderer Reihenfolge. Die Winterbacher
jubelten über die Goldmedaille. Silber ging
an Welzheim, Bronze an Winnenden.

In der U 10 war die Reihenfolge in der Ta-
geswertung genau dieselbe wie jene in der
Gesamtwertung. Es gewann die SG Schorn-
dorf vor dem VfL Waiblingen und dem VfL
Winterbach. Bitter verlief die Team-Liga in
dieser Altersklasse für den TSV Schmiden.
Er hatte Chancen auf den Gesamtsieg,
konnte aber in Winnenden krankheitsbe-

Gegner von der Matte gefegt
Ringen, Verbandsliga: ASV Schorndorf – AV Hardt 27:4

ser Saison Pascal Weimann auf die Matte.
Ihm war die fehlende Wettkampfform an-
zumerken. Knapp verlor er mit 6:7 Punkten.

ASV-Trainer Herbert Tutsch war zufrie-
den mit der Leistung seiner Schützlinge. So
kann es weitergehen. Am nächsten Samstag
tritt Schorndorf in Nattheim an.
ASV Schorndorf - AV Hardt 27:4. 57 kg FR: Jaku-
schew - kein Vertreter 4:0 KL. 61 kg GR: Nisi - Nad
4:0 TÜS (16:1). 66 kg FR: Filip - D. Broghammer 4:0
SchS (4:0). 66 kg GR: Huzau - T. Broghammer 4:0 TÜS
(15:0). 75 kg FR: Baier - Flaig 2:0 PS (7:0). 75 kg GR:
Weimann - Reswich 0:1 PN (6:7). 86 kg FR: Karaman -
Hettich 2:0 PS (5:0). 86 kg GR: Klasner - Dieterle 3:0
PS (10:0). 98 kg FR: Manea - Klausmann 4:0 TÜS
(15:0). 130 kg GR: Krahmer - Lavric 0:3 PN (2:14).

nisch überlegen.
Seinen besten Kampf in dieser Saison

zeigte Timur Karaman. In der Klasse bis 86
kg Freistil kämpfte er konzentriert und tak-
tisch gut eingestellt. Er nutzte die Unacht-
samkeiten seines Gegners und gewann mit
5:0 Punkten. Ilja Klasner bleibt weiter un-
geschlagen. In der Klasse bis 86 kg Grie-
chisch-Römisch siegte er mit 10:0 Punkten.
Einen starken Auftritt hatte auch wieder
Artur Baier. Im ungewohnten freien Stil in
der Klasse bis 75 kg siegte er verdient mit
7:0 Punkten. Im selben Gewicht im grie-
chisch-römischen Stil ging erstmals in die-

(paw). Die Ringer des ASV Schorndorf ha-
ben einmal mehr ihre Titelambitionen in
der Verbandsliga unter Beweis gestellt. Im
Heimkampf gegen den AV Hardt gelang ein
ungefährdeter 27:4-Erfolg.

Im Schwergewicht trafen zwei Kolosse
aufeinander, beide Ringer brachten knapp
114 Kilogramm auf die Waage. Der Schorn-
dorfer Jello Krahmer kam nicht richtig in
den Kampf und unterlag Stjepan Lavric
nach Punkten. Dagegen siegten die Schorn-
dorfer Dara Nisi (61 kg), Michael Manea (98
kg) und Ivan Huzau (66 kg), teilweise mit
schönen Fünfer-Wertungen, vorzeitig tech-

STV Schorndorf siegt in Leistungsklasse 2
Kunstturnen: Gau-Mannschaftsmeisterschaften in Lorch

in der D-Jugend die SG Schorndorf II. Im
Rahmenwettkampf der offenen Klasse des
Jahrgangs 2003 und älter weiblich siegte
der TSV Neustadt. Bei den Jungs holte in
der E-Jugend der TSV Leutenbach Gold.

In den Meisterschaftswettkämpfen ging
es um die Fahrkarten zur Landesqualifika-
tion. Diese sicherten sich jeweils die drei
besten Teams. Unter anderem mit dabei
sind bei der weiblichen Konkurrenz zwei-
mal die SG Schorndorf (C-Jugend und offe-
ne Klasse Pflichtübungen), der TSV Ru-
dersberg (E-Jugend) und der SV Plüder-
hausen (offene Klasse Pflicht). In den Kür-
wettkämpfen durfte in der LK 2 außer dem
STV Schorndorf auch der SV Weinstadt
über die Weiterqualifikation jubeln.

Bei den Jungs löste das Quali-Ticket in
der D-Jugend der TSV Leutenbach. Ergeb-
nisse unter Sport in Zahlen.

Team einen Platz gut und hatte nun nur
noch Backnang mit 0,4 Punkten Vorsprung
vor sich. Erneut heimste Sarah Mohr mit
12,1 Punkten die höchste Wertung aller
Teilnehmerinnen ein. Hervorragend lief es
auch am Boden, obwohl sich der Rückstand
auf 0,8 Punkte vergrößerte. Diesmal war
Ivonne Schweizer die Beste (12,8).

Am letzten Gerät, dem Sprungtisch, war
es unglaublich knapp. Die STV-Frauen zo-
gen mit 0,1 Punkten Vorsprung an der TSG
Backnang vorbei. Beste Springerin war
abermals Ivonne Schweizer (11,8). Schorn-
dorf gewann mit 136,55 Punkten. Zweiter
wurde die TSG Backnang (136,45), gefolgt
vom SV Weinstadt (134,50). Sophia Zehn-
der, Lea Sackmann und Lilli Giebeler kom-
plettierten das erfolgreiche STV-Team.

Abgestiegen in die B-Liga sind in der
weiblichen E-Jugend der SV Weinstadt und

(tth/pm). Bei den Gau-Mannschaftsmeis-
terschaften der Kunstturner in Lorch hat
das Frauenteam des STV Schorndorf in der
offenen Leistungsklasse 2 Gold geholt.
Über Platz eins freute sich auch die männ-
liche E-Jugend des TSV Leutenbach, in der
offenen Klasse des Jahrgangs 2003 und äl-
ter weiblich der TSV Neustadt.

Mit dem Sieg hat sich der STV fürs Regio-
nalfinale qualifiziert. In der Einzelwertung
gewann Sarah Mohr in der Gesamtwertung
mit 48,05 Punkten vor ihrer Schorndorfer
Mannschaftskollegin Ivonne Schweizer
(44,75). Extrem spannend war der Kampf
um Gold in der Teamwertung. Nach dem
Stufenbarren musste sich der STV mit dem
dritten Platz hinter Lorch und Backnang
zufriedengeben. Sarah Mohr ließ mit 12,30
Punkten die gesamte Konkurrenz hinter
sich. Schon am Schwebebalken machte das
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